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— Herr John Gifford, von Piünceton, New Yersey, unsern Lesern
bekannt aus verschiedenen in dieser Zeitschrift veröffentlichten Arbeiten
über forstwirtschaftliche Zustände in Nordamerika, hat letztes Frühjahr
an der staatswirtschaftlichen Fakultät der Universität München den
Doktorgrad erworben. Im Monat Mai in seine Heimat zurückgekehrt,
ist Herr (ri/ford seither als Professor der Forstwissenschaft an die Cornell-
Universität des Staates New York zu Ithaka berufen worden. Unserem
geschätzten Mitarbeiter die besten Glückswünsche zu seinen Erfolgen.

Deutschland. Die diesjährige 26. Versammlung deutscher
Forstmänner findet am 21.—24. August zu Sckm» statt. Der
Vormittag des 22. und 28. August wird den Verhandlungen gewidmet
sein. Als Themata für diese sind in Aussicht genommen die Frage der
Verschmelzung der Versammlung deutscher Forstmänner mit dem Reichs-
forstverein, die Anwendung der dänischen Buchenbestandespflege in
deutschen Waldungen und die im Hinblick auf die Erneuerung der
Handelsverträge bezüglich der Forstwirtschaft vorzunehmenden Vor-
arbeiten. — An diesen beiden Nachmittagen findet eine Wagenfahrt
durchs Hausgutsforstrevier FYi&eMsieiw/HfZ und die Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt Schwerin statt. Für den 24. August ist
der Hauptausflug in das Domaninalforstrevier Tarwcw bei Bützow und für
den 25. August ein Nachausflug in die ÄosZoe/rer HeiV/e projektiert.

Anmeldungen zur Teilnahme sind möglichst frühzeitig, spätestens
bis zum 5. August, an die Geschäftsführung der Versammlung, Schloss-
Strasse 5, Schwerin, einzusenden.

Bucheranzeigen —

Neu erschienene Schriften — îio«re?/fcs.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung
/Sc7i)iMC? (ü RVawcÄe in Rem. — Les livres indiqués ci-après se trouvent en
vente à la librairie Sc/iwm'cZ cf FYanefce à Renie.)

FerTwrndliMif/eH i7e.s Riw7i'sc7ien RorsZ-Ferei'us bei seiner 41. Versammlung
zu Offenburg am 26. September 1898. Freiburg i. Br. C. A. Wagner's Univer-
sitäts-Buchdruckerei. 1899. 120 S. 8°.

Società e7e<//i iiigef/neri ed Mrcteeifi neZ Oanfone Ticiwo. 2° Annuario :

1897—89. Locarno. Tipografia Artistica di V. Danzi. p. 144 in-8".

Ja7ires7>en'c7if Japc7- nncZ .Fise7iere7sc7iitf2-"Pere/?i.s /Vir Os7sc7i7es7e«.

Für 1898. Verlag des Jagd- und Fisehereischutz-Vereins für Ostschlesien in
Teschen. 38 S. 8".

Der Rors7se7ii<7«. Von Dr. Ri'c7iar(? Hess, Geh. Hofrat, o. ö. Professor
(1er Forstwissenschaft und Direktor des Forstinstituts an der Ludewigs-Uni-
versität zu Glessen. Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. Zweiter Band-
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Der Schutz gegen Insekten (Schluss), Porstunkräuter und Pilze. Erste Hälfte.
Mit 150 in den Text gedruckten Holzschnitten. Leipzig. Druck und Verlag
von D. ff. TêM&uer. 1899. 288 S. 8". Preis brosch. M. 6.

Die DoZi/erwwjren der Hoderiremerfreif/sf/ieorie für die Erziehung und die
Umtriebszeit der wichtigsten deutschen Holzarten von Dr. LT. Hfurf/n, König-
lieh Preussischem Forstmeister. Fünfter Band enthaltend 8. die Fichte. 9. Son-

stige Holz- und Betriebsarten. 10. Die Aufgaben der forstlichen Statik. Leipzig
Druck und Verlag von 2?. ff. LewZmer. 1899. 272 S. 8". Preis brosch. M. 6.

Die /brsZZZcZjen Ferafc/rsansfaZfe». Bede gehalten bei der Feier des Ge-

burtstags Sr. Majestät des Königs Wilhelm II. am 25. Februar 1899 von dem

Rektor der Universität Professor Dr. Dore«/. Tübingen 1899. Verlag der if.
Launischen Buchhandlung. 27 8. 8°. Preis brosch. 80 Pf.

-/liiZZ/teZww^ew cm<s dem /brsZZZcZiew Fersrrciswesen OesterreZc7&s. Heraus-
gegeben von der k. k. forstlichen Versuchsanstalt in Mariabrunn. Der ganzen
Folge XXIV. Heft. Dorm mk«Z LwZiaZZ der LYeZife. Von XdaZfterf ScZw/feZ, k. k.
Forstrath. Mit 7 Tafeln. Wien. K. u. k. Hofbuchhandlung TF. Dr/cf. 1899.

139 S. 1°.

ffwZaehZere Z;eZre/fend cZew JEwZjowrf «m emem Dr<wdeS(/eseZ^e wher das

Tart/icesew der seZweeZ«. DtettdesöaZiwew. Dem schweizerischen Bauernverbände
erstattet vom Schweiz. Arbeitersekretariate. Bern. Buchdruckerei K. J. Wyss,
1899. 37 S. 8°.

«

des Z/o/sus tozc/zZ/r/gr JFateteramc, ausgeführt von der Preussiscben

Hauptstation des forstlichen Versuchswesens zu Eberswalde und
der mechanisch-technischen Versuchsanstalt zu Charlottenburg.
Bearbeitet von Dr. Metern Sc/zioaupac/z, Königl. Preuss. Forst-
meister, Professor an der Königl. Forstakademie Eberswalde und

Abteilungs-Dirigent bei der Preuss. Hauptstation des forstlichen
Versuchswesens. I/. Fte/z/e, TFe/ssfazme, TFeyrntfte.ste'g/br m«<Z

ZteZtezc/zR. Mit vier Tafein. Berlin. Verlag von Jzfftes Sprmt/er.
1898. 186 S. 8°. Preis brosch. Mk. 3,60.

Über den ersten, einzig die Kiefer betreffenden Teil dieser verdienst-
liehen Untersuchungen ist bereits im Jahrgang 1897, S. 37 der Ztschr., berichtet
worden. Die neuen Erhebungen haben nach der nämlichen Methode an 60 Fichten,
12 Tannen, 11 Weymouthskiefern und 41 Buchen stattgefunden. Es ergeben
sich nunmehr folgende Mittel für

Buche Kiefer Fichte Tanne Weyinouthsk.
Spezifische Trockengewichte 67 49 46 41 37

Druckfestigkeit in kg pr. criP 540 480 460 400 420

Die Grenzwerte für haubare Stämme weichen von obigen Durchschnitten
je nach Standort, Alter, Stammteil, Baumindividuum etc. sehr erheblich ab.

Bezüglich des StammfeZZes erzeigt sich, dass bei der Fichte das Raum-

gewicht etwa 4 m über dem Boden am grössten ist und von hier nach unten
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und oben sinkt, dass sich aber in halber Baumhöhe meist noch ein zweites,
schwächeres Maximum findet. Bei der Buche ist das Raumgewicht bald bei
4 in Höhe, bald unten am Stamm am beträchtlichsten, sehr ausgesprochen am

niedrigsten aber bei 7» der Totalhöhe. Kiefer, Weymouthskiefer und Tanne
besitzen in den untersten Stammteilen das schwerste, unmittelbar unter der
Krone das leichteste Holz. — Bei den letztgenannten drei Holzarten entspricht
die Druckfestigkeit ziemlich dem Raumgewicht, für Dichte und Buche dagegen
ist diesbezüglich eine Regelmässigkeit nicht wahrzunehmen.

Der Einfluss des ailiers lässt sich dahin resümieren, dass die beiden
Kiefern und, wenigstens bei freier Entwicklung, auch die Eichte und Tanne
in ihrer Jugend das leichteste Holz bilden. Das Gewicht des periodischen Zu-
wachses steigt bei den beiden erstem Holzarten bis zum 60.—70., bei Fichte
und Tanne bis ungefähr zum 100. Jahr. Unter Schirm entsteht auch in der

Jugend Holz von ziemlieh hohem Raumgewicht. Die Buche erzeugt in der

Jugend das schwerste und später immer leichteres Holz. — Die Druckfestig-
keit steigt bei Kiefer und Fichte mit dem Alter, bei der Buche nur bis zum
80.—100. Jahr.

Ganz besonderes Interesse dürfte den Untersuchungen über die Einwir-
kung des Rtawdorfes auf die Qualität des Holzes zukommen. Diesbezüglich sei

namentlich hervorgehoben, dass der Einfluss des Wachstumsgebietes denjenigen
der Standortsgüte erheblich übertrifft. Für Fichte und Kiefer konnte sodann

der wohl auch für die übrigen Holzarten geltende Satz nachgewiesen werden,
dass das zu einer bestimmten Druckfestigkeit gehörige Raumgewicht um so

geringer ist, je günstiger die in Betracht kommenden Standorts-Verhältnisse sind.
Die vorstehenden wenigen Notizen dürften genügen, um nachzuweisen,

welchen hohen Wert die mühevollen und umständlichen Forschungen des Hrn.
Prof. Dr. ttfehwoßpaeft für Wissenschaft und Praxis besitzen. Sehr zu wünschen
wäre, dass dieselben auch für andere Wachstumsgebiete in gleicher rationeller
Weise durchgeführt würden.

MZ/sto/e/n Awr nnd Pe-
,standen der Herausgegeben nach den Arbeiten
des Vereins deutscher forstlicher Versuchsanstalten. Berlin. Ver-
lagsbuchhandlung PanZ Paret/. 1898. 64 S. gr. 8°. Preis in Lein-
wand geb. Mk. 2.

Die vorliegenden Tafeln werden herausgegeben von den Herreu Kammer-
rat Dr. in Braunschweig, Oberforstrat ScÄMftenjt in Karlsruhe und
Professor Dr. iSWiieoKpacÄ in Eberswalde. Dieselben wollen damit die nach den

Ermittlungen des Vereins deutscher forstlicher Versuchsanstalten in Einzeln-
arbeiten erschienenen Massentafeln für die wichtigsten Waldbäume in gedrängter
Form namentlich für taxatorische Arbeiten leichter verwertbar machen. Die
verschiedenen Holzarten wurden bearbeitet: Buche von den Herren Por« und
Crrawabier, Fichte von Herrn ro« Rater, Kiefer von Herrn .S'c/Mcappac/e und
Tanne von Herrn Sc7«cbere/. Für jede dieser vier Holzarten werden sowohl die
Derbholz- als die Baummassen nach Abstufungen von cm zu ciu Brusthöhen-
Durchmesser und von m zu m Scheitelhöhe in m® mit 3 Decimalstellen angegeben.
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Es reibeu sich sodann nach badischen Aufnahmen von Herrn Oberforst-
rat &cAw&er0 bearbeitete Massentafeln für Nadelholzstangen (Massliöhe 1 statt
1,3 rn) und Derbholz- und Baumformzahlen für die Eiche als vorläufiger Er-
satz für neue Eichenmassentafeln an.

Den Schluss bildet eine Übersicht von Bestandesformzahlen für Buche,
Kiefer, Fichte, Tanne und Eiche, mitgeteilt von Herrn Professor Dr. iSc/MrajRpoc/t

als wertvolles Hiilfsmittel zu weniger exakten Bestandesaufnahmen.
Obwohl das kompendiöse, durch klare und übersichtliche Anordnung des

Stoffes ausgezeichnete Schriftehen speciell für das deutsche Verbreitungsgebiet
der angeführten Holzarten bearbeitet ist, so wird dasselbe doch unbedenklich
auch in der Schweiz Verwendung finden können, da der Unterschied zwischen
jenen und unsern Wuchsverhältnissen bei dem für taxatorische Arbeiten erfor-
derlichen Genauigkeitsgrad belanglos ist. Es kommt somit einem dringenden
Bedürfnis entgegen, indem es für die auch bei uns vielfach verwendeten baye-
rischen Massentafeln einen zuverlässigen, wertvollen Ersatz bietet.

Owr //p//ozo Pop/ar. Notes and Tables showing Contents and
Value of Poplar Trees collected and arranged by C. A. <Sc/fPrtcft,

Pli. D., Forest Assessor to the Governement of Hesse-Darmstadt,
Forester of the Biltmore Estate. 32 p. in-8°.

ïedo?e Poplar ist nicht etwa eine Pappelart, sondern der Tulpenbaum.
(Liriodendron tulipifera L.), welcher in Nordamerika bestandesbildend auf-
tritt und berufen sein dürfte, nach Seltenerwerden der wertvollem Nadel-
hölzer als Nutzholz eine bedeutsame Bolle zu spielen. Für diese Holzart hat
der Herr Verfasser speciell die Ansprüche des Holzhandels berücksichtigende
Massentafeln und Übersichten zur Bestimmung des finanziell vorteilhaftesten
Haubarkeitsalters berechnet. Der grossen Mehrzahl unserer Leser liegt das Thema

zu fern, als dass es angezeigt erschiene, hier näher auf dasselbe einzutreten.

P/e Fo/fp ./af/d. Herausgegeben von Fe/. GVynÄ-Fogaras, F.

p. DoTO&ro?Ps/«-Wien, 0. Gra.sAp// - München, i¥. 0. wora Fo/zpa-
6ere/-Cötheii, Fomeypr -Murchin, Hauptmann a. D. G. Foc/f-
Sömmerda, Baron M. u. /CvVe/ppp/'-Wohlfahrtslinde, Ä. c. Sc/em/pc/p-

öergf-Guhrau, Oberförster »S'p/p/-Schi 11ersdorf, Professor Fr. Fa/ph-
//«//.sc/i-Graz, Forstmeister P. fFF/m«??«-Komar, Hofrat Dr. TF.

TI7/>'/n-Bad Teinach. In Sportband gebunden Preis 20 Mk. Berlin,
Verlagsbuchhandlung Paw/ Parpy.

Während wir über die Niederjagd das alte klassische Werk von Diezel
haben, welches im vorigen Jahre nun bereits in achter Auflage und zwar dies-
mal in besonders prächtiger Ausstattung erschienen ist, existierte bis jetzt
kein ähnliches die Hohe Jagd behandelndes Werk, wenn man sich nicht mit
dem gänzlich veralteten und nur noch sehr seltenen Werke D. a. d. Winkells
begnügen wollte. Über die Tiere der Hohen Jagd giebt es ja eine ganze Beihe
vorzüglicher Monographien, doch ist deren Anschaffung mit ziemlich hohen
Kosten verbunden; auch sind dieselben für den Jäger im allgemeinen zu um-
fangreich und teilweise auch zu wissenschaftlich gehalten.
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Freudig wurde es daher im vorigen Herbst von der Jägerwelt allgemein
begrüsst, als die Verlagsbuchhandlung Paul Pare?/ in Berlin ein solches „Die
Hohe Jagd" betiteltes Werk ankündigte, dessen Gelingen durch die Mitarbeit
der bedeutendsten Jagdschriftsteller, von denen jeder das von ihm besonders
beherrschte Gebiet übernommen hat, von vornherein garantiert war. Und in
der That, der jetzt vollständig vor uns liegende Band kann einer jeden Biblio-
thek nur zur Zierde gereichen und bildet textlich wie illustrativ ein würdiges
Seitenstück zu seinem klassischen Vorbild: Diezeis Niederjagd. — Mit dem
Inhalt hatten wir unsere Leser bis zu Lfg. 8 bekannt gemacht, welche mit
dem Birkhahn abschloss. Lfg. 9/10 beginnt mit dem von Professor FaZeMtww'tsch-
Graz bearbeiteten Haselhuhn-Kapitel ; darauf folgt das Kapitel über den Fasan
von P. TFïtfmanw-Komar, welchem ein ausführlicher Abschnitt über die künst-
liehe Aufzucht der Fasanen ans der Feder des Herrn Oberförster iS'efpf-Schillers-
dorf 'angefügt ist ; es folgt dann der wilde Truthahn von i\ //omef/er-Murchin,
der Bär, die letzte grössere Arbeit von .EiK Czi/wK, jenem bekannten und ausser-
ordentlich beliebten, kürzlich — leider viel zu früh — verstorbenen Jagd-
Schriftsteller ; den Schluss bilden Luchs, Seehund, Uhu, von Hofrat Dr. IFwra,
und Adler von P. »ore Dom&roîosfa'. Die den letzten Lieferungen beigegebenen
Kunstdruekvollbider und Textillustration schliessen sich den früheren würdig
an. — Die Anschaffung dieses Werkes sei auch den Schweiz. Jägern und Wild-
freunden bestens empfohlen. P. P.

Äem //e/yer, te'n ./«//er/ Ein Handbuch der Wildhege für
weidgerechte Jagdherren und Jäger von i£rns£ Hm/"Sifoa-Tarcmca.
Mit Textabbildungen. Berlin. Verlagsbuchhandlung PawZ Par«//.
1899. 288 S. 8°. Preis in Leinwand geb. Mk. 8. 50.

Auf Grund eigener Beobachtung des Wildes im Urzustände und in kul-
tivierten Gegenden entwickelt der Verfasser in systematischer Form die Mass-
regeln rationeller Wildhege; er sagt: „Schiessen und jagen kann jeder, der
gute Augen und gesunde Glieder auf den Lebensweg mitbekommen hat, zum
Hegen aber gehört mehr: Liebe und Verständnis für die Natur, Beobachtungs-
gäbe und die Fähigkeit, aus den gesammelten Wahrnehmungen die richtigen
Schlüsse zu ziehen zum Nutzen des Jägers, zum Wohle des Wildes und zum
Schutze von Wald und Feld." — Das Hauptgewicht wird auf die natürlichen
Mittel und Wege zur Hege gelegt, die künstlichen jedoch ebenfalls erörtert.

Die in Betracht gezogenen Wildarten sind das Hoch- und Rehwild,
die Gemse, Ur- und Birkwild, Hasen, Fasanen, Rehhühner und Enten, also vor-
zugsweise Standwild, welches sich zur Hege auch naturgemäss eignet. Die
fünf Kapitel des Buches sind überschrieben:

I. Wer ist zur Hege berufen?
II. Was und wieviel kann gehegt werden?

III. Wo kann gehegt werden
IV. Wie soll die Hege beschaffen sein
V. Wozu hegt der Weidmann?

Jedes Kapitel für sich ist eine interessante und meisterhafte Abband-
lung. Das Buch mit seinen hübschen, korrekten Textabbildungen ist schön

ausgestattet und sein Preis ein mässiger, so dass im Hinblicke auf die nahen
Beziehungen von Wild und Wald dieses instruktive Werk nicht nur von Jägern
und Jagdliebhabern, sondern von jedem gebildeten Waldbesitzer und Forst-
manne angeschafft zu werden verdient. C. P.
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